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Oberft ber ©djatffdjüfen beforgen Sltteê, maê auf

ifjre SBaffen Sejug Ijat unb forgen für bie Serüollfotnm*

nung berfelben.
§ 121. ©em Dbcraubitov liegt bie ttädjfte Sluf*

ftdjt übet bie Suftijpftcgc bei ben eibgenofftfdjen Sruppen

nadj Maßgabe bcê Militärftrafgcfefbudjee ob.

% 122. ©cr Dberf ricgêf omtnif fär beforgt nadj

Slnlcitung ber einfdjlagenben [Réglemente SUJcê, wnê auf

îiie Äcicgeücr waltung Sejug Ijat unb eê leitet berfelbe

ben Unterridjt bec Äommiffariatebcamtcn.

©r fott fonici möglidj nodj mit anbern Serridjtungen

ber »Mititäruerwaltung beauftragt roerben.

©er Obertcicgefommiffär ^at genügenbe ©idjetbeit ju
leiften.

§ 123. ©em Dberfelbarjt liegt bie Sluffidjt

über bie ©cfunbbcitêpflege ob. Unter feinet Seitung ftebt

btc Unterridjt beê ©efunbbeitêpecfonalê.

§ 124. ©ic Snfpeftoren finb bcrcdjtigt, bon ben Äon*

irolen unb ©tate ber Äantone über òai sßerfonefJc unb

Materielle ©Infidjt ju nebmen, foroeit eê ben ibnen

übertragenen ©cfdjuftêfreiê betrifft.

§ 125. ©ie Slmtêbauer bei in § 116 bcjcidjnetcn

eibgenöffifdjen Militärbeamten, mit Sluênatjmc bec Snfpef*

toren bec Snfanterie, ift auf brei Saljre feftgefeft. ©ie

ftnb nadj ban Slblaufc ibrer Slmtêbauer roieber wäblbar.

(©djlul

fdjüfcn beforgen Sltteê, roaê auf ibre SBaffe Sejug Ijat
unb forgen für bie SecüoUfommnting berfelben.

§ 121. Sleibt gleidj.

S 122. ©cr Obcrfriegefommiffär beforgt nadj SIntet*

tung ber einfdjlagenben [Réglemente unb ber ibm wer*
ben ben Sefcble, SIQcê, mai auf bie Äticgeüerwal*

tung Sejug Ijat unb leitet ben Unterridjt bec Äommiffa*

riatêbcamten.

©r tjat genügenbe ©idjertjeit ju leiften.

§ 123. Sleibt gleidj.

§ 124. Sleibt gleidj.

§ 125. Sleibt gleidj.

folgt.)

Sie <Srrinjttinfl einer îtraiffcurfdjulc unb ibre
JBcbeutuna. für bie (Srfdrfdjung bcê (Sampaflttcs

feuere fomie für bie (Sntmtifclung btr Snfans
tericsSaftif. Son Setlenbacb, ÜKaJor im Ärieg«=
nttniftertum unb Sorfteber ber gebeimen Äriege*
fanjtef. Serlin, 1872. Serlag ber Rlnial.
©ebeim. Ober*$ofbucbbrucferef (SR. oon Dedex).

Dit »orliegenbe ©djrift unb bfe barin entbaltenen

Sorfcblâge, obroobl junâcbfi für bie preufMfäje Slrmee

befitmmt, oerbfenen au* anberteârtê Seadjtung.
3>fe ©ebrift fann atten benen, toelcbe fidj für baê

atflitârtfdje ©cbiefjen fntereffiren, lebfcjnft anempfoblen
roerben. Sßebjt oielen (Stnjelnbeiten über frlegemä*
fjtgeê ©cbiefjen finben wir »iele intereffante taftifebe 3lo-
tfjen unb einen (Entwurf ju einem ben 2lnforberun=

gen ber©egenwart entfpreebenben Sirattleurreglement,
roeldjer ficb oor ben tn ben »erfebiebenen Armeen

beftebenben SSorfdjriften burcb 3toecfmâ§igfett auê*
jef ebnet.

SQBfr roürben eê im 3ntereffe ber taftifeben Sine*

bilbung unferer Slrmee mit greuben begrüßen, roenn
ber Oebanfe ber Orünbung einer StraWeurfcbule
bei une jum SDurcbbrucb fommen roürbe. SMefelbe

wäre geroifj niebt weniger ale bte bereite beftefjenben

¦©cbfefjfcbulcn »on großem ÜRujjen. SDiefe unb bte

Siraiöeutfcbule ließen fld) »ietletcbt mit einanber in
jwecfmâfjtger SBeife »erbinben. E.

©tirgenof/fen fdjaft.

— gtacfj 2Äafjgabe ke« Slrt. 250 bc« S3unbe«ßefc^e« über Ke

©trafred)t«pflege für kfe efbg. Sruppen tjat ker 53unte«ratl) ka«

Äaffationegerldjt für kfe clog, fffiilitärfcfjuten auf kie näcfjfte

brefjafjtfge Slnit«baucr bejiettt wfe folgt: «Profitent: £r. citg.
Dberft Äarl SDÎanuel »on S3erit; Sfjeptâfteent : #r. efbg. Dberft

3otj. Büjbergcr in Sangcntfjal; SDcitglfefcer: #r. eibg. Dberfl
©uffa» ©rljarfct fn 3üridj, §r. Äomtnankant Sob. Äafp. Sfönkler
fn glaw»t, .fjr. 3nfantcrfemajor ©ugen ©auli« fn fianfannc;
(Srfafcmänner : Dbcrfttfeutenant 3«tob Slmlet fn ©olofljitrn,
Dbcrftlfeut. gr. ÜÄofer fn Sern, ©tabêmajor Caul 3acottet tn

Steuenburg.

3um Äommanbanten ker VIII. Slrmeekfoffion (fl fn (Srfafc

fce« £rn. SunbeSratfj ©ttjerrcr gewâfjlt worben: #r. efbg. Dbetfl
£e(nrfdj ÜB f e fanb fn SBafct.

X ii 8 t a tin.

granfreidj. (©er ob er ft e Ar feg «rati).) î)er
„Conseil supérieur de la guerre" bat feft ungcfâfjr »fer SBedjen

feinc ©tfcung begonnen. ®enerat SDucrot regte bie 3*ee
eine« foldjen RrfegSratbe« in ber gcfcfcgebenben SSerfamm.

lung feiner Seit an. 3m übrigen ift biefe« 3nftftut tefnc«»

weg« ein neue«. SBereft« unter ©art "VII. beftanb etn foldjer
9ìatlj, ber ftdj feken STOfttwodj unter Sorju) be« Äönfg« »er*

fammelte unb afte mifftärlfdjen gragen befpradj. @r ging aber

wieber ein unb Subwfg XV. ernannte 1715 einen neuen, ber au« eftf

SDÎltgliebern beflanb unb fn wetdjcm ber fDtarfdjaft Sfilar« ben

Serfifc batte. Staci) breiiàbrfgetn iBeftcbcn bat ber SDcarfdjatt

fetbft um Huffôfung ke« Ärteg«tatbe«. Untet Subwfg XVI.
wurte rofekerum ein neuer Ärleg«ratb, geblloet, aber bte 3nttt-
guen kc« SRarfdjatt« »on SStoglfe madjten febr balb feinem îiafeln
efn @nbe. ©djtlcfjlidj befdjtofj man (m 3«t)te 1828 wlcbernm

bte Ätefrung eine« Äriegsratbe«, ging febodj im nädjftcn 3«bre
wicker »on kiefer 3kee ab. Srofc kfefer nidjt glüctlidjen Slnte«

jekentfen l)0fft man, kaß ket neu gefdjaffene oberfte Ärteg«rattj

fidj etner längeren ©rfftcnj erfreuen wftb al« feine Sergänger.
3»an fefct babei »otau«, bag ba« SBfrfen be« Ärteg«ratfj« barauf

befdjränft bleibt, ade »idjtlgen mitttärffdjenj gragen ju berattjen,

niemat« aber, unb namentlfdj fm Äriege nidjt, ffdj auf bie

eigentlfdje gübrung ober gar ble mititärffdjen Dperattonen ber

Slrmce auêkcljnt. Su TOitgtiebern bfefe« JRatlje«, wcfdjem na.

türttdj ber Ärfeg«mfnffter präjtbfrt, finb unter bem 5. Dftober

bie SKarfdjätte 3Hac«ÜRabon unb Ganrobert, ble ©enerale de

Saktnftauft, Jperjog »on Slumate, ©elignç, du Baratt, Äomman«

beur bc« 3. armeeforp«, Sallemanb, de Stjabaut*8atour, fCräfibent
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Oberst der Sch ar fsch ü t) en besorgen Alles, was auf

ihre Waffen Bezug hat und sorgcn für die Vervollkommnung

dcrsclbcn.
8 121. Dem Obcrauditor licgt die nächste Aufsicht

über dic Jnstizpflcgc bci dcn cidgcnössischcn Truppcn

nach Maßgabe des Militärstrafgcsetzbuches ob.

8 122. Der Ob er k ricg skomm issär besorgt nach

Anlcitung dcr einschlagenden Reglcmcnte Allcs, was auf

die Kricgsvcrwaltung Bczug hat und cs leitet dcrsclbc

dcn Untcrricht dcr Kommiffariatsbcamtcn,

Er soll soviel möglich noch mit andcrn Verrichtungen

der Militärverwaltung bcauftragt wcrdcn.

Der Oberkricgskommissär hat gcnügcndc Sichcrhcit zu

leisten.

8 123. Dem Obcrfcldarzt licgt die Aufsicht

über die Kcsundhcitspflcge ob. Untcr scincr Leitung steht

der Unterricht dcs Gcsundhcitspccsonals.

8 124. Dic Inspektoren sind bcrcchtigt, von dcn Kon-

trolen und Etats der Kantone übcr daS Personelle und

Matcriellc Einsicht zu nehmen, soweit es den ihnen

übertragcncn Geschäftskreis betrifft.

8 125. Die Amtsdauc r dcr in 8 116 bczcichnctcn

eidgenössischen Militärbeamten, mit Ausnahme der Inspektoren

dcr Jnfantcrie, ist auf drci Jahre festgesetzt. Sie

sind nach dcm Ablaufe ihrer Amtsdaucr wieder wählbar.

(Schluß

schützcn besorgen Allcs, was auf ihre Waffe Bczug hat
und sorgcn für die Vervollkommnung dcrsclbcn.

8 121. Bleibt gleich.

8 122. Der Obcrkriegskommissär besorgt nach Anleitung

dcr einschlagenden Reglemente und dcr ihm
werdenden Befehle, Allcs, was auf die Kricgsvcrwaltung

Bczug hat und lcitct den Untcrricht dcr

Kommiffariatsbcamtcn.

Er hat genügende Sicherheit zu leisten.

8 123. Blcibt gleich.

8 124. Bleibt glcich.

8 I2S. Blcibt glcich.

folgt.)

Die Errichtung einer Tiraitleurschule und ihre
Bedeutung für die Erforschung des Campagne-
Feuers sowie für die Entwickelung der
Infanterie-Taktik. Bon Tellenbach, Major im Krtegs-
mtnistertum und Vorsteher der geheimen Kriegskanzlei.

Berlin, 1872. Verlag der Königl.
Gebeim. Ober-Hofbuchdruckerei (R. von Decker).

Die vorliegende Schrift und die darin enthaltene»
Vorschläge, obwohl zunächst für die preußische Armee

bestimmt, verdienen auch anderwärts Beachtung.

Die Schrift kann allen denen, welche stch für das

militärische Schießen intcrefsiren, lebhaft anempfohlen
werden. Nebst vielen Einzelnheitcn über kriegsmäßiges

Schießen finden wir viele interessante taktische

Notizen und einen Entwurf zu einem den Anforderungen

der Gegenwart entsprechenden Tirailleurreglcment,
welcher sich vor den tn den verschiedenen Armeen
bestehenden Borschriften durch Zweckmäßigkeit
auszeichnet.

Wir würden es tm Interesse der taktischcn

Ausbildung unserer Armee mit Freuden begrüßen, wenn
der Gedanke der Gründung einer Ttratlleurschule
bei uns zum Durchbruch kommen würde. Dieselbe
wäre gewiß nicht weniger als die bereits bestehenden

Schtcßschulen von großem Nutzen. Diese und die

Tirailleur schule ließen sich vielleicht mit einander in
zweckmäßiger Wette verbinden. L.

Eidgenossen schaft.

— Nach Maßgabe des Art. 250 deê BundeSgcsetzeS über die

StrafrechtSpflcge für die eidg. Truppen hat der Bundesrath das

A«ssatio»Sg«richt für die cidg. Militärschulen auf die nächste

dreijährige Amtsdauer bestellt wie folgt: Präsident: Hr. cidg.

Oberft Karl Manuel »on Bern; Vizepräsident: Hr. etdg. Oberst

Joh. Büzberger in Langenthal; Mitglieder: Hr. eidg. Oberst

Gusta» ErHardt in Zürich, Hr. Kommandant Joh. Kasp. Pfändler
in Flawyl, Hr. Jnfanteriemajor Euge» Gaulis in Lausanne:

Ersatzmänner: Oberstlieutenant Jakob Amiet in Solothurn,
Obcrstlieut. Fr. Moser in Bern, Stabsmajor Paul Jacottet i»
Neuenbürg.

Zum Kommandanten der VIN. Armcedtvisivn ist in Ersatz

dcê Hrn. Bundcsrath Scherrer gewählt worden: Hr. cidg. Oberst

Heinrich Wieland in Basel.

A u s t a n d.

Frankreich. (Der »berste KriegSrath.) Der
„(Zonseil supérieur àe la guerre- bat seit ungefähr »In Wochen

seine Sitzung begonnen. Gencral Ducrot regte die Idee
einc« solchen KriegSratheS tn der gesetzgebenden Versamm

lung seiner Zett an. Im übrigen ist dieses Institut keineswegs

ein neues. Bereit« unter Carl VII. bestand ein solcher

Rath, der sich jeden Mittwoch untcr Vorsitz de« König«
versammelte und alle militärischen Frage» besprach. Er ging aber

wicder ein und Ludwig XV. ernannte 1715 einen neuen, dcr aus eilf
Mitgliedern bestand und in welchem der Marschall VillarS den

Vorsitz hatte. Nach dreijährigem Bestehen bat der Marschall
selbst um Auflösung des KriegSrathe«. Unter Ludwig XVI.
wurde wiederum ein neuer Krieg«rath gebildet, aber die Jnlri.
guen des Marschall« »on Broglte machten sehr bald seinem Dasein

ein Ende. Schließlich beschloß man im Jahre 1828 wicdernm

die Kreirung eine« Kriegsrathe«, ging jedoch im nächsten Jahre
wicder »vn dieser Idee ab. Trotz dicser nicht glücklichen Ante»

zedentien hofft man, daß dn neu geschaffene obnfte KriegSrath
sich einer längeren Eristenz erfreuen wird als seine Borgänger.
Man setzt dabei voran«, daß da« Wirken des Krtegêrathê darauf

beschränkt bleibt, alle wichtigen militärischen! Fragen zu berathe«,

niemal« aber, und namentlich im Kriege ntcht, stch auf die

eigentliche Führung oder gar die militärischen Operationen der

Armcc «««dehnt. Zu Mitgliedern diese« Rathe«, welchem na>

türlich der Kriegsminister pröstdirt, find unter dem 5. Oktober

die Marschälle Mac-Mahon und Canrobert, die Generale àe

Ladmirault, Herzog «on Anmale, Deligny, àu Baratt, Komman»

deur dc« 3. Armeekorps, Lallemand, cks Chabaut-Latour, Präsident


	

